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wo ihr zu ernten hofft. Nur diesmal alle einig, weil jeder die Schuld
des andern trägt und verbirgt. Dieser Mann ist mir lieb, dieser
Dtterftäbt. Er hat doch was gewagt. Die wüste Tollheit seines ver¬
brecherischen Hirns brach wie die Flamme heraus, die sich nicht mehr
zügeln läßt. Wenn sein Kopf auf der Stange steckt, werde ich ihm
zunicken. Ich liebe warmblütige Menschen. Ihr anderen seid der
stille Brand, der fortglüht unter der Asche. Man sann nicht überall
die Augen, nicht überall acht haben, wo er helle Lohe schlägt. Vor
mir, da bin ich sicher; aber wer schützt mich vor denen hinter meinem
Rücken?"

Der Geheimrat verneigte sich tief; er sprach die Bitte aus, da
fein gnädigster Herr fein Vertrauen von ihm abwende, ihn feiner
Dienste zu entlassen und einen würdigeren Rat zu wählen.

Ein böses Lächeln schwebte um Joachims Lippen: „Wo ich hin-
greise, ist's derselbe Stoff. Ein Toter fagt's, hörst du, die Toten
lügen nicht. Es lohnt sich nicht zn ändern, wo man nicht bessern
kann. Du bleibst. Wer ritt mit Dtterftädt?"

„Man riet auf den und jenen. Bestimmtes weiß niemand."
„Der und jener — man rät — niemand! — Ich will diesen

Niemand finden, diesen Ratenden ein Rätsel aufgeben. — Wer bezog
die Schloßwache?"

„Konrad Burgsdorf."
„Wenn er Brandbriefe an die Mauer schreibt, soll er Handschuhe

anziehen. Die Kreide an feinen Fingern könnte ihn verraten."
„Mein Gott, was soll daraus werden!" entfuhr es dem von

Schlieben. So in krankhafter Aufregung hatte er feinen Fürsten noch
nie gesehen.

„Nur ein Hochgericht, Schlieben. Wenn meine Mannen und
Diener zu verschlafen sind, einem Verbrecher nachzusetzen, wird Gott
andere Rächer einem beleidigten Fürsten erwecken. Es gibt Gerichte
auch drüben in Sachsen. Nicht rasten will ich, noch ruhen, bis Otter-
städts Haupt auf einer Stange über dem Tore von Berlin schwebt.
Ich bin's mir, ich bin's einem andern schuldig, der mir lieber war.
Zur Warnung euch allen, so hoch der Verbrecher stehe, so stark fein
Arm ist, so viele Freunde für ihn sprechen!"

„Gnädigster Herr! Welche entsetzliche Wahnbilder beunruhigen
Ew. Durchlaucht! Euer Volk, ich darf es sagen, ist ein gutes und
treues Volk, und wenn unter Eurem Adel Mißvergnügte sind —"


